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AUF EIN WORT

Luft holen! ­ 7 Wochen ohne Panik

Haben Sie schon mal bewusst tief 
durchgeatmet? So richtig, bis in den 
Bauch hinein? Es klingt so einfach, 
aber oft vergessen wir im Trubel des 
Alltags, wie gut das tut. Ein Moment, 
in dem man alles loslassen kann. 
Vielleicht kennen Sie das Gefühl, wenn 
man am Meer steht, den Wind auf der 
Haut spürt und die frische Luft 
einatmet. Oder wenn man nach einem 
anstrengenden Tag kurz die Augen 
schließt, die Schultern lockert und 
einen tiefen Atemzug nimmt.

Doch genau das fällt uns in unserem 
Alltag oft schwer. Wir hetzen von 
Termin zu Termin, wollen alles 
schaffen und werden ständig von 
Nachrichten, Anforderungen und 
Erwartungen bombardiert. Unser Kopf 
ist voll, unser Herz schwer – und 
unsere Seele kommt kaum hinterher. 
Die Luft zum Atmen scheint manchmal 
regelrecht zu fehlen.
Die Fastenaktion „Luft holen! Sieben 
Wochen ohne Panik“ möchte uns 
inmitten dieses atemlosen Lebens eine 
Pause gönnen. Sie lädt uns ein, 
innezuhalten, bewusst durchzuatmen 
und neu Kraft zu schöpfen – mit Gott.

Die Bibel erzählt uns, dass unser Atem 
ein Geschenk Gottes ist. Schon bei der 
Schöpfung haucht Gott dem Menschen 
seinen Lebensodem ein. Ohne diesen 
Atem wären wir nur ein Stück Materie. 
Doch durch Gottes Atem wird aus uns 
ein lebendiges, fühlendes Wesen, 
verbunden mit ihm, dem Schöpfer 
allen Lebens.

Aber wie können wir in der Hektik 
unseres Alltags diese Verbindung 
spüren? Jesus zeigt uns, wie es gehen 
kann. Immer wieder zog er sich 
zurück, um allein zu sein, zu beten 
und mit Gott zu sprechen. Diese 
Momente waren keine Flucht, sondern 
bewusste Atempausen, die ihm neue 
Kraft gaben. 

Vielleicht ist das auch für uns eine 
Erinnerung. Was, wenn wir diese 
Fastenzeit nutzen, um solche 
Atempausen in unser Leben 
einzubauen? Das muss nichts Großes 
sein. Es könnte ein Moment der Stille 
am Morgen sein, ein Spaziergang 
ohne Handy oder der bewusste 
Verzicht auf Dinge, die uns in Unruhe 
versetzen – etwa ständige 
Nachrichten oder das ständige 
Vergleichen mit anderen. Stattdessen 
die Frage: Was raubt mir den Atem? 
Und was gibt mir neue Luft?
Ein tiefer Atemzug, ein Gebet, ein 
Moment des Dankens – all das 
verbindet uns mit Gott. Und je mehr 
wir uns diese Momente gönnen, desto 
klarer können wir spüren: Gott ist da. 
Er gibt uns seinen Atem, seine Nähe 
und seinen Frieden. Also, worauf 
warten wir? Worauf warten Sie? Diese 
sieben Wochen sind eine Chance, 
loszulassen, durchzuatmen und neu 
Kraft zu schöpfen. Ein­ und ausatmen 
– mehr braucht es nicht, um zu 
merken: Gott ist mitten unter uns, in 
jedem Atemzug.

Ihre Lena Riegel
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AUS DER GEMEINDE

Der neue Kirchenvorstand ist gewählt!

Am 20. Oktober 2024 wurden in der 
Evangelisch–Lutherischen Kirche in 
Bayern 8500 neue Kirchenvorstände 
gewählt. Und auch wir haben gewählt!
Die Wahlbeteiligung bei der 
Kirchenvorstandswahl liegt wie bei der 
letzten Wahl vor sechs Jahren bei über 
25 Prozent. Dies zeigt erneut das 
große Interesse und Engagement der 
Gemeindemitglieder an der 
Mitgestaltung ihrer Kirche. Die höchste 
Wahlbeteiligung gab es wieder in der 
jüngsten und ältesten Altersgruppe: 
Bei den 14­ bis 16­jährigen und den 
über 60­jährigen hatten über 30 
Prozent der Wahlberechtigten ihre 
Stimme abgegeben.

Ihr neuer Kirchenvorstand besteht 
gemäß der Kirchengemeindeordnung 
und der Anzahl unserer Mitglieder aus 
sechs gewählten und zwei 
berufenen Personen:
Petra Belian (OT Dambach), Iris Degen 
(OT Sommerau), Norbert Kleinschroth 
(OT Heimbuchenthal), Angelika 
Pröschel (OT Mönchberg), Tanja Rein 
(OT Eschau) und Manuela Völker­Happ 
(OT Eschau) wurden direkt gewälht. 
Kathrin Berninger und Jessica 
Pollataitchouk wurden in den 
Kirchenvorstand berufen.
Wir gratulieren von Herzen und freuen 
uns sehr darüber, dass diese acht 
Menschen in den nächsten sechs 
Jahren gemeinsam mit den 
Hauptamtlichen die Geschicke unserer 
Kirchengemeinde  lenken werden. 
In der konstituierenden Sitzung wurde 
Iris Degen als Vorsitzende wieder­
gewählt.

Zur Vertrauensfrau des neuen 
Kirchenvorstands wurde Tanja Rein 
gewählt. Die Beiden stehen Ihnen als 
Kirchengemeinde als Ansprech­
partnerinnen für Ideen, konstruktive 
Vorschläge und Fragen gerne zu 
Verfügung und bringen diese dann 
auf Leitungsebene ein.

Außerdem konnte der neue 
Kirchenvorstand weitere Personen 
gewinnen, die sich um konkrete 
Arbeitsfelder kümmern und die 
jeweiligen Themen in regelmäßigen 
Abständen an den Kirchenvorstand 
herantragen:
Arbeit mit Seniorinnen und 
Senioren ­ Elisabeth Rippel
Erwachsenenbildung ­ Christiana 
Alsdorf
Sicherheitsbeauftragte ­ Jens 
Völker, Bernd Völker
Beauftragte für Prävention 
sexualisierter Gewalt ­ Kathrin 
Berninger und Norbert Kleinschroth

Zusätzlich hat der Kirchenvorstand 
unterschiedliche Ausschüsse 
gegründet, in denen komplexere 
Themen vorbesprochen werden. Wir 
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AUS DER GEMEINDE

sind dankbar, dass sich auch in diesem 
Bereich weitere Menschen bereit 
erklärt haben, Verantwortung zu 
übernehmen.
Bauangelegenheiten: 
Petra Belian, Johannes Happ, Gerd 
Polataitchouk, Angelika Pröschel
Feste und Feierlichkeiten: 
Iris Degen, Petra Belian, Carmen 
Kaufmann, Kathrin Berninger
Finanzfragen: 
Wilhelm Berninger, Johannes Happ, 
Markus Englert (Kirchenpfleger), 
Romina Englert (Geschäftsführung)
Fundraising: 
Jessica Polataitchouk, Lena Riegel, 
(weitere Mitglieder angefragt)
Gottesdienst und Liturgie: 
Romina Englert, Anke Himmel, Stefani 
Lang, Dorett Kleinschroth, Evi Neu, 
Johannes Happ, Geli Pröschel, Lena

Riegel, Eva­Maria Völker
KiTa Abenteuerland: 
Kathrin Berninger, Romina Englert, 
Ulrike Flechsenhaar, Manuela Völker­
Happ 
Öffentlichkeitsarbeit:
Fritz Berninger, Romina Englert, 
Jessica Polataitchouk, Lena Riegel
Umwelt: Mitglieder sind angefragt

Wenn Sie sich für eines der Themen 
interessieren, weitere Themen in der 
Gemeindeleitung verankern oder 
gerne in einem der Ausschüsse 
mitarbeiten wollen, melden Sie sich 
gerne direkt bei Pfarrerin Englert. Wir 
freuen uns über Unterstützung!
Allen Ehrenamtlichen wünschen wir 
Gottes Segen für ihren Dienst und 
sagen von Herzen Danke für das 
Engagement!

Am letzten Tages des zu Ende 
gehenden Kalenderjahres tragen wir 
im Gottesdienst zum Altjahresabend 
den Gemeindebericht vor. Dabei 
bringen wir die nüchternen Zahlen, 
die die Entwicklungen unserer 
Gemeinde widerspiegeln, im Gebet 
vor Gott. Denn hinter jedem 
Schlagwort stehen Menschen, 
Hoffnungen und Nöte. Einen kleinen 
Ausschnitt aus der Jahresstatistik 
stellen wir Ihnen hier zu Verfügung.

48 mal fanden an Sonn­ und 
Feiertagen klassische Gottesdienste 
in Eschau bzw. einmal im Monat in 
Wildensee statt. Insgesamt 14 mal 
wurden Abendmahlsgottesdienste

gefeiert. Fünfmal luden wir zu 
unseren besonderen Gottesdiensten 
Emmauskirche nach Eschau ein, 14 
mal zu Abendgottesdiensten in 
Heimbuchenthal oder in Mönchberg. 
Zusätzlich feierten wir neun 
ökumenische Gottesdienste. Zehnmal 
kamen wir mittwochs zu An­ge­dacht 
zusammen. Gottesdienste für und mit 
Familien gab es 17 mal. 14 mal 
feierten wir mit den sechs Schulen auf 
unserem Gemeindegebiet zum 
Schulanfang bzw. Schuljahresende 
Gottesdienste.
Insgesamt durften wir über 6300 
Besucherinnen und Besucher 
begrüßen.
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Spiritualität ­ Vielfalt, Weite und Tiefe entdecken

Die Gemeinde gestaltete ihr Gemein‐
deleben in zwölf Gruppen und 
Kreisen, an denen Menschen von 0 
bis 95 Jahren teilnehmen: Bibelstun‐
de, Kinderkirchen­Team, Unterwegs­
Abende, Veranstaltungen der Büche‐
rei, um nur einige wenige zu nennen. 
All das wurde stark von den ca. 150 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern unserer Ge‐
meinde mitgetragen.

In diesem Jahr haben 16 Personen 
unsere Kirche durch Austritt 
verlassen. Eine Person ist in unsere 
Kirchengemeinde eingetreten. 21 
Kinder wurden durch Taufe neu 
aufgenommen. Konfirmiert wurden 
und damit JA gesagt zu Gott und der 

Kirche haben in diesem Jahr zwölf 
junge Menschen.

14 Paare haben sich in unserer 
Gemeinde im vergangenen Jahr das 
Jawort gegeben. Weitere 14 Paare 
haben ihr Ehejubiläum gefeiert; 
davon zwei mit einer kirchlichen 
Segensfeier. Außerdem mussten wir 
von 25 Menschen im Jahr Abschied 
nehmen.

Spiritualität gehört zum Christentum 
wie das Amen in die Kirche ­ sollte 
man meinen. Jenseits der Kirchen ist 
jedoch ein großer spiritueller Markt 
entstanden. Viele Menschen, die für 
religiöse Erfahrung offen sind, 
kommen gar nicht auf die Idee, sich 
an die Kirche zu wenden. Unter ihnen 
gibt es etliche Christen, die sich als 
„spirituell obdachlos“ bezeichnen.    
Im Webportal www.ganzhier.de sind  
nun zehn Zugänge zu spirituellen 
Erfahrungsräumen auffindbar: Stille, 
Rituale, Wort, Musik, Kunst, 
Gemeinschaft, Natur, Körper, 
Verantwortung und Persönlichkeit. 
Jeder Zugang ist mit vielen weiteren 
Wegen verbunden, weil Menschen 
verschieden sind und Unterschied­
liches brauchen oder erfahren haben.

Es gibt außerdem einen Magazin­
bereich mit anregenden Artikeln für 
die eigene Spiritualität. Neugierig? 
Dann schauen Sie vorbei und 
entdecken die Vielfalt der Spiritualität.
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AUS DEN KIRCHENBÜCHERN

Freud und Leid in unserer Kirchengemeinde

Kirchlich bestattet wurden:

in Eschau   

   

in Wildensee 

    

Getauft wurden: 

in Eschau

 

Bei Kasualien werden Menschen für wichtige Schritte 
in ihrem Leben gesegnet. Der Begriff Kasualien 
kommt von dem lateinischen Wort casus, was so viel 
heißt wie „Fälle“. Als Kasualien bezeichnet die 
Evangelische Kirche Gottesdienste, die anlässlich 
wichtiger Stationen im Leben von Menschen gefeiert 
werden. Unserer Kirchengemeinde ist es wichtig, 
Menschen flexibel dabei zu begleiten. Dazu laden wir 
zu zwei Veranstaltungen in diesem Frühsommer ein:

Begleitung in Übergangssituationen des Lebens

EINFACH HEIRATEN ­ 25.5.25
Ihr seid standesamtlich verheiratet, seid verliebt, lebt in einer Partnerschaft oder 
als Jubelehepaar: Ihr seid willkommen und bekommt das, was am Besten zu 
euch passt.
Ihr kommt an dem Tag zwischen 13.00 Uhr und 20.00 Uhr einfach und spontan 
zu uns in die Epiphaniaskirche.Dort führt ein Pfarrer/eine Pfarrerin ein 
persönliches Gespräch mit euch und lernt euch kennen. Ihr sagt eure Wünsche 
und dann ist es soweit für euer JA. Für Musik, Schmuck und Sektempfang ist 
gesorgt. 
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AUS DEN KIRCHENBÜCHERN

Tauffeiern in unserer Gemeinde

In der Taufe sagt Gott JA zu einem Menschen und wir 
als Kirchengemeinde freuen uns jedes Mal wieder sehr, 
ein weiteres Kind Gottes offiziell in unserer Mitte 
begrüßen zu dürfen. Herzliche Einladung zu folgendem 
Gottesdienst:

in der Epiphaniaskirche in Eschau 
am 13. April um 10.30 Uhr (Familie Zimmermann)

Folgende feste Tauftermine bieten wir an:  
IM FEBRUAR: 23.02. um 12.00 Uhr (Kana­Haus, Eschau)
IM MÄRZ: 09.03. um 12.00 Uhr (Epiphaniaskirche, Eschau)
IM APRIL: 06.04. um 12.00 Uhr (Epiphaniaskirche, Eschau)
IM MAI: 04.05. um 12.00 Uhr (Epiphaniaskirche, Eschau)

Gerne taufen wir auch jederzeit nach Absprache im Gemeindegottesdienst. 
Sollten Sie einen anderen Termin wünschen, melden Sie sich bitte unter 
Beachtung der Gebührenordnung in unserem Gemeindebüro.

Anmeldungen zu Kasualien

Bei Taufen, Trauungen, Ehejubiläen und anderen anlassbezo‐
genen Segensfeiern begleiten wir Sie gerne. 
Für nähere Informationen wenden Sie sich bitte zu den 
Öffnungszeiten an das Gemeindebüro. Sie können auch unse‐
re Internetseite besuchen. Dort finden Sie unter „Lebensbe‐
gleitung“ weitere Infos oder Sie scannen den QR­Code.

Wer es weniger spontan möchte, kann seinen Termin gerne auch schon in 
unserem Gemeindebüro voranmelden.

TAUFFEST ­ 22.6.25
„Dich hat der Himmel geschickt!“ Unter diesem Motto laden wir zum großen 
Tauffest an diesem Sonntag um 10.30 Uhr an den Teich der Freizeitanlage in 
Wildensee ein.
Es soll ein Fest für alle werden: Wer sich taufen lassen möchte ­ egal ob Kind 
oder Erwachsener, wer sich mit Segen an seine Taufe erinnern möchte oder wer 
einfach nur einen tollen Festgottesdienst und mehr in Gemeinschaft mit allen 
Generationen mitfeiern will. Wir freuen uns auf Euch!
Mehr Informationen gibt es bei Pfarrerin Romina Englert.
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TERMINE

Offener Yogatreff

Weil Leib und Seele zusammengehören... An diesen Abenden 
wollen wir gemeinsam einfache Yogaübungen praktizieren, um 
unseren Körper beweglich zu halten und mit Hilfe 
konzentrierter Haltungen Abstand vom  Alltag zu gewinnen.
Ein wenig Erfahrung im Yoga ist vorteilhaft, aber keine 
Bedingung. Bei gesundheitlichen Einschränkungen wie 
Herzerkrankungen oder Störungen des Bewegungsapparates 
fragt im Zweifelsfall noch einmal Euren Hausarzt. Jede und 
jeder ist herzlich zum Mitmachen eingeladen. Yogamatte und  
evtl. kleine Decke sowie etwas zum Trinken bitte mitbringen.

Begegnungscafé

Lust auf eine Tasse Kaffee? Auf ein gutes Buch? 
Oder auf Begegnung mit anderen aus der 
Gemeinde? Ab sofort wollen wir diese Möglichkeit 
jeden 3. Donnerstag im Monat im Kana­Haus 
anbieten. Von 15.00 – 18.00 Uhr sind die Türen 
geöffnet – die Räume laden bei einer Tasse 
duftenden Kaffee zum Verweilen, zum Austausch 
und zum Schmökern ein. 

Herzlich Willkommen!
TERMINE: 20. Februar | 20. März | Osterpause
KONTAKT: Diakonin Anke Himmel, 0170­2658588

TERMINE: 17. Februar, 17. März, 22. April 
                  jeweils um 19.30 Uhr im Betsaal/Rathaus 1. Stock in Mönchberg.
KONTAKT: Dorett Kleinschroth, 06092­5749 (mit AB)

Das Jahr 2025 ist das Jahr, an dem sich das Ende des zweiten Weltkrieges zum 
80. Mal jährt. Die  noch lebenden Zeitzeugen waren damals überwiegend Kinder 
im Alter von 1 – 10 Jahren. Ihre Erinnerungen aus Kinderaugen zu kennen ist 
wichtig. 
Unser Referent Werner Noll suchte viele Jahre nach seinem Vater – und er fand 
ihn. Wie dieser Weg aussah, welche Erfahrungen er machte – an diesem Tag 
nimmt er uns mit  auf seine Reise. Herzliche Einladung am 8. April um 19.00 
Uhr. 

„Zeit für Zeugen“ – Zeitzeugen im Kana­Haus
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TERMINE

Unterwegs­Abende für die ganze Gemeinde
Miteinander singen, beten, Gemein­
schaft teilen, zur Ruhe kommen,  Zeit zu 
Gemeinschaft teilen, miteinander singen, 
beten, schmunzeln, Zeit für Begegnung 
haben... dies alles geschieht an unseren 
Unterwegs­ Abenden. 

Jeder Abend hat ein bestimmtes Thema, 
dem wir uns von verschiedenen Seiten 
nähern. In Liedern, Gesprächsrunden 
und Gebeten, kleinen Geschichten und 
Meditationen. 

Kommt gerne vorbei und probiert es aus. 
Miteinander unterwegs sein macht 
Freude.

Regelmäßige Termine

Wo?      Im Betsaal in Mönchberg am ersten Montag im Monat ab 19:30 Uhr. 
Wann?      03. Februar, 03. März, 14. April(!), 05. Mai 
Mit wem?   Dorett Kleinschroth, 06092­5749 (mit AB)
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Zu Beginn des neuen Jahres hat sich ein 
Besuchsteam für Geburtstagsbesuche gegründet. 
Gemeinsam wollen wir so Kontakt halten. Wir 
kommen vorbei, klingeln oder „hinterlassen“ eine 
kleine Nachricht im Briefkasten. Wenn wir Sie nicht 
antreffen und Sie hätten sich über einen Besuch 
gefreut, melden Sie sich bitte telefonisch.

Sie würden sich zusätzlich über einen Besuch freuen? Dann melden Sie sich 
gerne bei uns im Gemeindebüro. Jederzeit können Sie über unser Gemeindebüro 
einen Besuchstermin zum Gespräch oder Hausabendmahl vereinbaren – natürlich 
auch ganz ohne besonderen Anlass. Wir freuen uns sehr, Sie besuchen zu dürfen.

Besuche mit und ohne Termin

Gottesdienst im Gespräch
Nach dem Gottesdienst (09.30 Uhr im Kana­
Haus) am Sonntag, den 16. Februar, sind Sie zu 
einem ca. 30­minütigen Nachgespräch im  Kana­
Haus eingeladen. Gemeinsam mit den Konfis 
2026 wollen wir uns darüber austauschen, was 
uns beim Gottesdienstfeiern wichtig geworden 
ist, worüber wir uns freuen und woran wir noch 
zu kauen haben. Außerdem ist Raum für Fragen 
und Anmerkungen zum Gottesdienst allgemein.
Herzliche Einladung an alle Neugierigen und Gottesdienstfans!

Spieleabend für alle Generationen

Brettspiele, Gesellschaftsspiele, Kartenspiele... Der 
Spielfreude und Kreativität sind keine Grenz­
en gesetzt bei unserem Spieleabend. Das 
Lieblingsspiel geschnappt, vielleicht noch ein paar 
Freunde und Freundinnen eingepackt und dann 
kann es losgehen.
Am 14. März 2025 ab 19.00 Uhr heißt es im 
Kana­Haus wieder: auf die Spiele, fertig, los. Also 
einfach vorbeikommen und spielen.
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TERMINE

Herzliche Einladung zum Gemeindeausflug

Hoffnungsstark werden ­ Alltagsexerzitien 2025

Gestalten Sie die Fastenzeit ganz 
bewusst und gönnen Sie sich Zeit für 
sich und mit Gott! Machen Sie mit bei 
den Alltagsexerzitien. Die Teilnehm­
enden nehmen sich täglich etwa eine 
halbe Stunde Zeit für Gebet und 
Betrachtung. Einmal in der Woche 
treffen sie sich zum Austausch über 
ihre Erfahrungen.
In diesem Jahr finden die Treffen im 
katholischen Gemeindehaus Som­
merau statt. In dieser Begegnung 
blicken wir auf unseren zurückgelegten 
Weg und gehen so gemeinsam 
hoffnungsstark in Richtung Ostern. 
Die Termine finden jeweils um 18.00 
Uhr statt: 

Do. 13.03.2025 | Do. 20.03.2025 
| Fr. 28.3.2025 | Do. 03.04. | Do 
10.04.2025
Wir bitten um eine verbindliche 
Anmeldung bis 26. Februar im 
Gemeindebüro, damit das Begleit­
material rechtzeitig bestellt werden 
kann. Für das Begleitbuch erbitten wir 
einen Beitrag von 6,00 €. 
Nähere Information erhalten Sie bei 
Diakonin Himmel.

Der diesjährige Gemeindeausflug ist am 
Samstag, den 17. Mai 2025 und 
führt ins Kloster Bronnbach.

Dort erhalten wir eine Führung durch 
die Klosteranlage. Nach der Führung 
können Sie noch eine Zeit das Kloster‐
gelände auf sich wirken lassen. 
Anschließend werden wir nach Wert‐

heim fahren. Dort kehren wir im Gast‐
haus „Zum Ochsen“ für das 
Mittagessen ein. Nach dieser Stär‐
kung besteht die Gelegenheit zu einem 
Spaziergang am Mainufer, für einen 
Stadtbummel oder um die Jakobskirche 
zu besuchen. Verschiedene Cafés laden 
zudem zum Verweilen und zur Begeg‐
nung ein. Gegen 16.00/16.30 Uhr (je 
nach Wetter) starten wir die Rückfahrt 
– um gegen 17.30 Uhr in Eschau anzu‐
kommen. 
Die Kosten für Fahrt und Führung be‐
tragen 45 Euro (ohne Mittagessen). Die 
Fahrt findet bei einer Teilnehmerzahl 
von mindestens 30 Personen statt. Wir 
bitten um eine zeitnahe Anmeldung 
bis 11. März 2025 im Gemeindebüro. 
Wir freuen uns auf einen wunde­
rschönen Tag mit Ihnen. 
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Die Passionszeit bewusst erleben
Sich an den Lebensweg von Jesus Christus erinnern

AN­GE­DACHT
Immer mittwochs um 19.00 Uhr 
feiern wir von Aschermittwoch bis zur 
Karwoche ein offenes Abendgebet im 
Kana­Haus oder ab Mitte März in der 
Epiphaniaskirche. Es erwarten Sie 
unterschiedlich gestaltete Besin­
nungen zum Nachdenken, zur Ruhe 
kommen und den Abend zurück in 
Gottes Hand legen.

PALMSONNTAG ­ 13. APRIL 
Mit einem bunten Mini­Gottesdienst für 
unsere Kleinsten und deren Familien 
eröffnen wir um 10.30 Uhr die 
Karwoche in der Epiphaniaskirche. 
Gemeinsam blicken wir auf das 
nahende Osterfest. Eingeladen sind 
alle Kinder ab 0 Jahren mit ihren 
Müttern, Vätern, Großeltern, 
Geschwistern, Paten… Es wird 
gesungen, gelacht, gespielt und eine 
spannende Geschichte miterlebt. Im 
Anschluss gibt es noch so manches 
mehr für die ganze Familie.

OSTERN IN DER TÜTE
Ab dem 13. April steht "Ostern in der 
Tüte" zum Mitnehmen und Weiter­
geben in den Gotteshäusern in Eschau 
und Wildensee bereit. Darin findet sich 
die Ostergeschichte nacherzählt für die 
ganze Familie. Wenn wir Ihnen  
„Ostern in der Tüte“ nach Hause 
bringen sollen, melden Sie sich bitte 
bei unserer Seniorenbeauftragten 
Elisabeth Rippl (09374­2137) oder im 
Gemeindebüro.

GRÜNDONNERSTAG ­ 17. APRIL
Wir stellen in der Epiphaniaskirche 
Tische auf und erleben so das letzte 
Abendmahl, das Jesus mit seinen 
Jüngern gefeiert hat, in besonderer 
Weise nach. Die entsprechenden 
Bibeltexte werden uns durch den 
Abend begleiten. Es gibt Essen, Trinken 
und Musik; aber vor allem eine große 
Tischgemeinschaft. Beginn der 
Tischabendmahlsfeier ist um 19.00 
Uhr. Musikalisch gestaltet wird dieser 
besondere Gottesdienst von den 
Flötentönen.

KARFREITAG ­ 18. APRIL
Am Morgen des Karfreitags feiern wir 
einen Abendmahlsgottesdiest um 
09.30 Uhr in der Epiphaniaskirche 
und gedenken des Kreuzestodes 
Christi. Im Rahmen einer Andacht zur 
Todesstunde Jesu in der Epiphanias­
kirche um 15.00 Uhr hören wir 
Bibelworte, die vom Leidensweg Christi 
berichten bis hin zu seinem Tod am 
Kreuz. Die Liedertafel 1844 Eschau e.V. 
sorgt für die stimmungsvolle musik­
alische Ausgestaltung dieser Gedenk­
feier.
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Alles rund um Ostern
Die Auferstehung feiern

OSTERWACHE ­ 19. APRIL
Alle Jugendlichen ab 13 Jahre sind 
eingeladen, die Osternacht, die Nacht 
vom Karsamstag auf den Oster­
sonntag, gemeinsam im und um das 
Kana­Haus in Eschau zu erleben. Dazu 
gehören kreative Angebote, Zeit für 
sich, regelmäßige Andachten, das 
Bewachen des Osterfeuers. 
Los geht es ab 18.00 Uhr, 
Kostenbeitrag: 5,00 Euro. Anmeldung 
und weitere Infos bei Lena Riegel.

OSTERSONNTAG ­ 20. APRIL
Noch im Dunklen versammeln wir uns 
um 06.00 Uhr in der 
Epiphaniaskirche zur Osternacht 
mit Tauferinnerung und begrüßen 
gemeinsam den Ostermorgen. 
Im Anschluss feiern wir die 
Auferstehung Christi bei einem 
gemeinsamen Osterfrühstück.
Um 09.30 Uhr laden wir in die 
Epiphaniaskirche zu einem 
klassischen Osterfestgottesdienst 
ein. Der Gottesdienst wird von 
unseren Kirchenbläsern mitgestaltet. 
Das Abendmahl empfangen wir als 
Wandelkommunion.

OSTERMONTAG ­ 21. APRIL
Am Ostermontag laden wir um 10.30 
Uhr zur Auferstehungsfeier auf 
dem Friedhof in Wildensee ein. 
Umgeben von den Gräbern der 
Verstorbenen feiern wir die Kraft, die 
von der Auferstehungsbotschaft 
ausgeht.
Nachmittags begeben wir uns auf 
einen besonderen Osterspazier­
gang. Wir sind mit den Emmaus­
jüngern unterwegs und entdecken mit 
ihnen Spuren der Osterbotschaft. 
Herzliche Einladung an Groß und Klein. 
Start ist um 16.00 Uhr vor dem 
Rathaus in Mönchberg.

SONNTAG NACH OSTERN 
Unsere Kirche für Groß und Klein 
startet am Sonntag, den 27. April, 
um 10.30 Uhr in die Nach­
Osterfestzeit. 
Gemeinsam erkunden wir unser 
nächstes Reiseziel: Griechenland. Wie 
feiern die Menschen in Griechenland 
Ostern? Freut euch auf ein ganz 
besonderes Osterfest.
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Ökumenischer Gottesdienst für Paare
Am 14. Februar, dem Tag des Heiligen 
Valentin, wird weltweit die Liebe mit Kerzen, 
Blumen oder Pralinen gefeiert. Und auch wir 
feiern mit! Denn dass Menschen miteinander 
in Liebe verbunden sind, ist immer wieder ein 
großes Geschenk unseres Gottes.

Herzliche Einladung dazu am 14. Februar 2025 um 19.00 Uhr in die 
katholische Kirche nach Hobbach.

Ihm, der selbst die Liebe ist, wollen wir dafür danken und ihn um seinen Segen 
für Liebende allen Alters bitten. Für die stimmungsvolle, musikalische 
Ausgestaltung sorgt der Kolping­Singkreis.

Weltgebetstag 2025

Christinnen der Cookinseln ­ einer 
Inselgruppe im Südpazifik, viele, viele 
tausend Kilometer von uns entfernt ­ 
laden ein, ihre positive Sichtweise zu 
teilen: Wir sind „wunderbar geschaf‐
fen!“ und die Schöpfung mit uns.
Die Schattenseiten ihres Lebens sind 
ihre problematischen Missionierungs‐
erfahrungen, ihre Unterdrückung ihrer 
Maorikultur und der Sprache während 
der Kolonialzeit, die Gewalt gegen 
Frauen und Mädchen, der ansteigende 
Meeresspiegel, der mögliche Tiefsee‐

bergbau für die Ressource der Man‐
ganknollen. Doch dies deuten die 
Autorinnen nur zwischen den Zeilen 
an – sie blicken zuversichtlich und po‐
sitiv nach vorne. 90% der Bewohner 
leben den christlichen Glauben, haben 
ihn in ihre Sprache integriert und pfle‐
gen ihre Kultur. Allen und sich selbst 
wünschen sie immer wieder ein gutes 
und erfülltes Leben mit dem traditio‐
nellen Gruß „Kia orana“. 
Welche Sicht haben wir, welche Positi‐
on nehmen wir ein ­ was bedeutet 
„wunderbar geschaffen!“ in unseren 
Kontexten? Was hören wir, wenn wir 
den 139. Psalm sprechen?

Gemeinsam wollen wir diesen Fragen 
nachgehen. Herzliche Einladung 
sowohl zu den Gebetsabenden am 07. 
März in Mönchberg im Betsaal 
und im Kana­Haus Eschau ­ je‐
weils um 19.00 Uhr, als zum 
gemeinsamen Gottesdienst zum 
Weltgebetstag am 09. März um 
10.30 Uhr in der Epiphaniaskir‐
che.
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Ökumenische Krabbelgruppe
Immer wieder dienstags trifft sich von 09.45­11.15 Uhr die 
Krabbelgruppe am Gemeinschaftshaus Sommerau. In 
gemütlicher Runde können die Kleinsten die Welt entdecken 
und die Eltern sich austauschen über alles, was gerade dran ist. 
Bei schönem Wetter geht es auch raus in die Natur.
KONTAKT: Lena Vogl, 0160­8389003

Ökumenischer Kindertreff
Jeden Mittwoch heißt es im Wildenseer Feuerwehrhaus für eine 
Stunde lang "Bahn frei und los geht es". Beim Kindertreff wird 
gespielt, gebastelt und gelacht. Um 16.30 Uhr geht es los für alle 
Kinder von 6 bis 9 Jahren, egal ob aus Wildensee oder von weiter 
her. 
KONTAKT: Lena Riegel oder Leonie Link, 0152­51336008

Ökumenische Krea(k)tivgruppe
Kreativität und Aktivität ist eine wunderbare Mischung, sich als 
Geschöpf Gottes zu entfalten. Mit der ökumenischen 
"Krea(k)tivgruppe" möchten wir Kindern und Jugendlichen 
jeden Alters eine abwechslungsreiche Auszeit vom Alltag 
bieten. Die Termine werden im Internet und Amtsblatt 
bekannt gegeben. KONTAKT: Simone Albert, Gerry 
Hinz und Madlen Kranich

Nacht der Lichter ­ Ökumenisches Taizégebet
Die evangelische und die katholische Kirche laden zu 
einem ganz besonderen Abend ein. Unter dem Motto 
„Nacht der Lichter“ kommen wir im Geist der 
ökumenischen Gemeinschaft von Taizé zusammen. Es ist 
Zeit zum Stillwerden, zum Beten, zum Hören auf Gott…
Das Team wird dazu Impulse zum Thema des Abends 
gestalten: „Raus aus der Krise?! Wenn wir mit Gott und 
der Welt ringen…“
Herzliche Einladung zu diesem besonderen Gottesdienst 
am 12. Februar 2025 um 19.00 Uhr in die 
katholische Kirche Mönchberg.
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KINDERKIRCHE
Bei uns in der Kinderkirche wird es abenteuerlich. Es geht auf 
Weltreise. Gemeinsam entdecken wir verschiedene Länder und 
Geschichten. Alle Kinder zwischen drei und zwölf Jahren sind 
dazu herzlich willkommen. Wer sich noch nicht allein traut, darf 
jederzeit auch eine Begleitperson mitbringen. Schau vorbei und 
mach mit. Wir freuen uns auf Dich!

ABENTEUERZEIT am Donnerstag, 13. Februar 2025
Unsere Kinderkirche startet in ein neues Abenteuer. 
Gemeinsam mit euch geht es auch unter der Woche 

kunterbunt weiter bei unserer Abenteuerzeit im Kinder­
garten von 15:00 Uhr bis ca. 16:30 Uhr. Und unser 

erster Stopp ist Brasilien. Freut euch auf eine bunte 
Feier ganz im Sinn von Fasching und dem brasilianischen 

Karneval mit Liedern, Verkleidungen und vielem mehr.

KINDERKIRCHE IN AKTION am Samstag, 29. März 2025
Eingestiegen ins Flugzeug und los geht es mit der 
Kinderkirche nach Großbritannien! Wir nehmen 
euch mit auf eine Reise ins Land der Royals, roten 
Doppeldeckerbusse und natürlich der berühmten 
Teezeit. Kommt vorbei und erlebt einen königlichen 
Vormittag mit spannenden Geschichten und viel Spaß.

ABENTEUERZEIT am Donnerstag, 10. April 2025
Unsere nächste Reise führt uns nach Südafrika! Dort 

tauchen wir ein in spannende Geschichten und 
erfahren, wie Versöhnung die Welt verändern kann. 

Mit Liedern, Spielen und kreativen Aktionen wird 
dieser Nachmittag zu etwas ganz Besonderem. Sei 

dabei und erlebe die Vielfalt Südafrikas hautnah!

KINDERKIRCHE IN AKTION am Samstag, 17. Mai 2025
Nächster Stopp: Nigeria. Dieses Land ist reich an Farben, 
Traditionen und Geschichten. Wir entdecken, was Nigeria 
so besonders macht, und erleben gemeinsam einen 
aufregenden Vormittag mit Basteln, Spielen und vielem 
mehr. Kommt vorbei und lasst euch überraschen!

Weitere Angebote für Kinder und Familien rund 
um Ostern findet ihr auf den Seiten 12 und 13.
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EXTRA FÜR JUGENDLICHE

Koch­Roulette beim Jugendtreff

Hast du Lust auf einen Abend voller Überraschungen, guter 
Laune und leckerem Essen? Dann ist unser Koch­Roulette 
genau das Richtige für dich! Bringe einfach eine Zutat mit – 
ohne zu wissen, was die anderen dabei haben. Gemeinsam 
zaubern wir aus allem, was da ist, ein kreatives Menü. Nach 
dem Kochen bleibt Zeit zum Quatschen, Spielen und Chillen. 
Keine Rezepte, keine Vorgaben – nur grenzenlose Kreativität 
und Gemeinschaft.
WANN: 15. Februar 2025, 17:00­21:00 Uhr
WO: Kana­Haus Eschau 
WER: Konfis und alle Jugendliche ab 12 Jahren

Tauche ein in die mystische Welt von Düsterwald! Ob im 
Freien bei atmosphärischem Mondschein oder drinnen in 
gemütlicher Runde – bei unserem Werwolf­Spieleabend wird 
es spannend. Finde heraus, wer unter uns ein Werwolf ist, 
rette das Dorf und kämpfe ums Überleben. Ein Abend voller 
Strategie, Täuschung und Spaß wartet auf dich! Bist du 
bereit für das Abenteuer? 
WANN: 29. März 2025, 19:00­22:00 Uhr 
WO: Pfarrheim St. Gertraud Elsenfeld
WER: Konfis und alle Jugendliche ab 12 Jahren

Werwolf­Abend

Jugendosterwache

Alle Jugendlichen ab 13 Jahre sind eingeladen, die 
Osternacht, die Nacht vom Karsamstag auf den Ostersonntag, 
gemeinsam im und um das Kana­Haus in Eschau zu erleben. 
Dazu gehören kreative Angebote, Zeit für sich, regelmäßige 
Andachten, das Bewachen des Osterfeuers. Abschluss dieser 
besonderen Nacht ist der gemeinsame Osternachts­
gottesdienst am Ostersonntag bei Sonnenaufgang.

WANN: am 19. April 2025 ab 18:00 Uhr
WO: Kana­Haus Eschau
KOSTENBEITRAG: 5,00 Euro

Anmeldung online oder bei Lena Riegel
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GOTTESDIENSTE

Emmauskirche
Bei diesem Gottesdienstbringen sich verschiedene Gruppen unserer Gemeinde 
ein. Deshalb ist es immer etwas ganz Besonderes und wir hoffen, dass wir alle 
am Ende jedes Mal wie die Emmausjünger zueinander sagen können: »Hat es 
uns nicht tief berührt, als er unterwegs mit uns sprach und uns die Heilige 
Schrift erklärte?« (Lk 24,32)

Gottesdienst in liturgischer Form
Bei diesem Gottesdienst besinnen wir uns auf unsere lutherischen Wurzeln und 
feiern nach der klassischen Liturgie. Dabei steht die Tradition im Vordergrund. 
Es wird greifbar: Unser Gott ist da in Zeit und Ewigkeit.

Gottesdienst mal Anders
Das Team von etwa fünf Ehrenamtlichen bereitet diesen besonderen 
Abendgottesdienst intensiv vor, entwickelt ein Anspiel, überlegt sich die 
passende Musik, gestaltet geeignete Deko… Und ab und zu erwartet die 
Gottesdienstbesucher auch die ein oder andere Überraschung!

Kinderkirche
Alle Kinder zwischen drei und zwölf Jahren sind dazu herzlich eingeladen. Wir 
treffen uns zu verschiedenen Zeiten und an unterschiedlichen Orten, damit auch 
jede und jeder, der Lust hat, wirklich die Chance bekommt, dabei zu sein. Du 
wirst eine biblische Geschichte entdecken und darfst  dazu kreativ werden.

Kirche für Groß und Klein
Zu besonderen Tagen im Kirchenjahr laden wir zur Kirche für Groß und Klein 
ein. Jung und Alt feiern gemeinsam, singen, beten und erleben eine Geschichte 
aus der Bibel. Dabei entdecken wir: Gott ist da.

Mini­Gottesdienst 
Mit unseren Kleinsten feiern wir zu besonderen Festtagen einen bunten Mini­
Gottesdienst in und auch mal um unser Gemeindezentrum herum. Es wird 
gesungen, gelacht und eine Geschichte miterlebt.

Wort­Gottesdienst
Bei diesem kürzer gehaltenen Gottesdienst steht das Hören auf das Wort Gottes 
im Zentrum.

UNSERE GOTTESDIENSTFORMATE IM ÜBERBLICK
In unserer Gemeinde rufen uns die Glocken an vielen 
verschiedenen Orten zu unterschiedlichen Zeiten und 
Formaten zum Gottesdienst. Da ist bestimmt auch etwas 
für Sie dabei. Schauen Sie vorbei. Wir freuen uns auf Sie!
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"Glauben in bewegenden Zeiten“ so lautet das 
Jahresthema 2025 bei GOTTESDIENST MAL 
ANDERS. Hierzu laden wir Sie zu fünf spannenden 
Abenden zu Themen der Zeit ein. Schauen Sie 
vorbei und nehmen Sie sich Zeit – für sich selbst, für 
Gott und für Gemeinschaft. Jeweils 18.00 Uhr im 
Gottesdienstraum, Volksschule Heimbuchenthal.
16. März 2025 – „Wenn sich die Zeiten ändern“
Die einzige Konstante im Leben ist die Veränderung.  In dieser Redensart steckt 
viel Wahres drin. Aber wie gehe ich damit um, wenn der Übergang in eine neue 
Lebensphase näher kommt und sich alles um mich herum zu verändern droht? 
Egal ob Sie Veränderungen lieben oder Ihnen eher skeptisch gegenüber treten. 
In diesem Gottesdienst stellen wir uns ihnen mit vereinten Kräften!

Brot­Zeit am Aschermittwoch
Die Passionszeit in der Evangelischen Kirche in 
Deutschland steht dieses Jahr unter dem Motto "Luft 
holen! Sieben Wochen ohne Panik". 
Zum Luftholen und sich stärken lassen laden wir Sie am 
Aschermittwoch, den 5. März, um 19.00 Uhr ins 
Kana­Haus ein, wenn wir eine ganz besondere Brot­Zeit 
miteinander teilen. Nachdem wir uns erst bei einer 
Abendmahlsfeier zur Eröffnung der Fastenaktion geistlich 
stärken, tun wir dies im Anschluss auch noch ganz 
handfest: bei einer gemeinsamen Brotzeit, bei der der 
obligatorische Hering natürlich nicht fehlen darf.

Power Hour für Groß und Klein ­ und alle dazwischen
Eine Stunde Auftanken und Kraft bekommen.... 
Eine Stunde Loslassen und zur Ruhe kommen... 
Eine Stunde für dich und mit Anderen...

Am 23. Februar findet ihr all das und noch viel mehr 
bei unserer "Power Hour für Groß und Klein". Ab 10.30 
Uhr laden wir Euch ins Kana­Haus zu einem 
Gottesdienst ein, wo ihr an Stationen für Euch alleine 
oder auch als Familie ganz viel selbst entdecken könnt. 
Ihr dürft aktiv, kreativ werden und ausprobieren. 

Außerdem gibt es jede Menge große und kleine Segen(smomente), sei es beim 
Gedanken zum Anfassen und Mitnehmen oder dem gemeinsamen Mittagessen.

Glauben in bewegenden Zeiten ­ Gottesdienst mal anders



Gottesdienste extra für Sie regional vernetzt
Auf den folgenden Seiten finden Sie 
eine Übersicht aller evangelischer 
Gottesdienste in unserer Umgebung. 
Durch diese Kooperation bieten wir 
Ihnen ein umfassendes Gottesdienst­
angebot von klassischen über moderne 
bis hin zu experimentellen Gottes­
dienstformen.

Auch die Gottesdienstorte und Gottes­
dienstzeiten sind vielfältig.

Sie sind zu allen Gottesdiensten 
und Andachten herzlich einge­
laden und in jeder Kirche und 
Gemeinde jederzeit herzlich will­
kommen. Wir freuen uns auf Sie!
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ACHTUNG Winterkirche
Von Ende Januar bis Anfang März finden keine Veranstaltungen in der 
Epiphaniaskirche statt. Wir laden Sie ein, in diesem Zeitraum im warmen, gut 
geheizten Kana­Haus mit uns Gottesdienst zu feiern.
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Einzelkelch
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Einzelkelch

Gemeinschaftskelch

Gemeinschaftskelch
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AUS DEM ABENTEUERLAND

Viele Gründe zum Feiern...
Wir begrüßen Sie ganz herzlich im 
Neuen Jahr und sehen diesem ge‐
spannt entgegen. Schon bald werden 
wir in die neuen Räume im Mönchber‐
ger Weg umziehen. Zum Redaktions‐
schluss stand der Umzugstermin noch 
nicht fest. Voraussichtlich werden wir 
in der ersten Woche im März einzie‐
hen können. Rückblickend auf die 
letzten Wochen im vergangenen Jahr, 
können wir auf einen erfolgreichen 
Martinszug schauen. Viele Familien 
machten sich am 15. November auf 
den Weg und liefen mit den Laternen 
von der Kirche zur Kita. Auf dem Weg 
dahin trafen sie unterschiedliche Figu‐
ren, die sie schon im Anspiel in der 
Kirche kennengelernt hatten. Der Aus‐
klang fand im Hof der Kita statt und 
wurde vom Elternbeirat organisiert. 
Ein herzliches Dankeschön an den El‐
ternbeirat für die perfekte Organisati‐
on und Bewirtung. Auch ein 
Dankeschön an alle Eltern, die beim 
Auf­ und Abbau geholfen und/oder 
einen Kuchen gebacken haben. 
Alle Kinder, Mitarbeiter und Mitarbei‐
terinnen der Kita hatten im November 
und Dezember ganz besondere Grün‐

de sich zu freuen: 
Isabell Sunbat und 
Ilonka Herbeck fei‐
erten ihr 25­jähri‐
ges Dienstjubiläum 
unter evangelischer 
Trägerschaft. 
Beide haben die er‐
staunlichen Verän‐
derungen einer 
Betreuungseinrich‐
tung miterlebt und 

gestaltet. 
Im Rahmen von 
Dienstbespre‐
chungen wur‐
den beide von 
Pfarrerin Romi‐
na Englert ge‐
ehrt. Zusätzlich 
erhielten beide 
eine Sonderzah‐
lung und einen 
Sonderurlaubs‐
tag. Wir freuen uns sehr, so erfahrene 
Fachkräfte in unserer Kita zu haben 
und wünschen uns noch viele gemein‐
same Jahre. 
Anfang Februar stimmen wir uns auf 
Fasching ein. Kurz vor dem Umzug 
feiern wir in den „alten“ Räumen aus‐
gelassen und ziehen am Donnerstag, 
27. Februar gegen 10.30 Uhr mit den 
Krippen­ und Kindergartenkindern 
zum Rathaus und anschließend zum 
Gemeindebüro. 
Die Anmeldung für das neue Kita­Jahr 
2025/26 kann bereits jetzt über das 
Anmeldetool der Marktgemeinde vor‐
genommen werden.
Anmeldeschluss ist der 14. Februar 
2025. Den QR­Code finden Sie auf der 
Website der Kita: www.kita­abenteu‐
erland­eschau.de.

Nun wünschen wir Ihnen eine gute 
Zeit und bald einen sonnigen Frühling.

Viele Grüße von allen Kleinen 
und Großen aus dem Abenteuer-
land Claudia Pfeifer
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AUS DER BÜCHEREI

Ein ereignisreiches Jahr liegt hinter 
uns. Etliche tolle Veranstaltungen wie 
den Literaturgottesdienst, das Kinder‐
theater, die Autorenlesung oder den 
bundesweiten Vorlesetag haben wir 
organisiert. Aber besonders freuen 
wir uns über unsere fleißigen Leserin‐
nen und Leser. 11580 Entleihungen 
insgesamt haben wir verbucht. 212 
aktive Benutzer, davon 48 Neuanmel‐
dungen, besuchten unsere Bücherei 
und versorgten sich mit Lesefutter.
Habt ihr schon unser Flohmarktregal 
im Erdgeschoß vom Kana­Haus ent‐
deckt! Hier gibt es ebenfalls immer 
wieder Nachschub zum Lesen, beson‐
ders für die Großen!
Unsere Büchereiöffnungszeiten im Ka‐
nahaus ändern sich auch 2025 nicht. 
Viele fleißige Hände machen das 
möglich. Vielen Dank an das gesamte 
Büchereiteam. Ohne euch ginge das 
nicht.
Die Ausleihe in den Kindertagesstät‐
ten boomt, super organisiert von ganz 
vielen Mamas.
Außerdem können alle Kindergarten‐

kids auch ihre in der Bücherei ausge‐
liehenen Medien jederzeit in den Kitas 
abgeben!
Jetzt sind wir wieder dabei Bücher 
und Tonies für euch herauszusuchen. 
Buchwünsche nehmen wir ebenfalls 
sehr gerne an! Bitte eine Nachricht an 
0151 59418288 senden! 
Wir freuen uns auf ein neues Büche‐
reijahr 2025 mit vielen Leserinnen 
und Lesern und Aktionen. 

Ute Obst-Freudenberger mit 
dem Büchereiteam

Hier findet ihr unsere Öffnungs­
zeiten außerhalb der Ferien.

Dienstag: 16.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag: 17.00 – 18.00 Uhr
jeden 3. Donnerstag im Monat: 

17.00 – 19.00 Uhr
Freitag: 16.00 – 17.00 Uhr

Neuigkeiten aus Eurer Kinder­ und Jugendbücherei
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Ein Abend mit Martin Luther
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„Hier stehe ich, ich kann nicht anders.“ 
Mit diesen Worten Martin Luthers führ‐
te uns Pfarrerin Romina Englert gleich 
zu Beginn des Gottesdienstes mitten 
hinein in die Zeit um 1521, als Martin 
Luther seine 95 Thesen, mit denen er 
seine Kirche verändern wollte, vor dem 
Reichstag in Worms widerrufen sollte. 
Er widerrief nicht und wurde aus seiner 
Kirche ausgeschlossen.
Was gibt mir Halt und Haltung?

„Ein feste Burg ist unser Gott.“ Wir san‐
gen dieses Glaubensbekenntnis Martin 
Luthers aus vollem Herzen und (natür‐
lich) im Stehen! Wir hörten Worte des 
Paulus, Worte der Freiheit, Worte der 
Gnade, allein durch den Glauben. Dann 
hörten wir ein Kirchenkabarett nach 
Hanns­Dieter Hüsch: „Wir, die Kirche, 
haben Gott, dem Herrn, in aller Freund‐
schaft nahegelegt, doch das Weite zu 
suchen und aus der Kirche auszutreten 
und gleich alles mitzunehmen, was die 
Kirche schon immer gestört hat, näm‐
lich …“ Kirche ohne Gott, der neue Slo‐
gan? Nein, wir hielten uns an den 
letzten und wichtigsten Satz des Kaba‐
retts: „Kommt, wir suchen ihn.“ 

In den Liedern, in den Gebeten, in der 
Gemeinschaft des Abendmahls, im Se‐
gen haben wir ihn gefunden und im 
weiteren Verlauf des Abends. Denn im 
KANA­Haus durften wir anschließend in 
geselliger Runde bei einer deftigen 
Brotzeit mit Wurst und Aufstrich zu Ti‐
sche sitzen, und es war doch fast, als 
wäre ML auch da, denn Stefan Striegler 
zeigte uns auf, wie es im Hause MLs 
zuging und zitierte aus dessen Tischre‐
den. Eine Kostprobe davon: ML: „Alles 
Übel erwächst daraus, dass ein Weib 
nicht kochen kann.“ Wir quittierten es 
mit schallendem Gelächter. Seine Frau 
Käte konnte wohl kochen.
In einem weiteren Abschnitt des 
Abends schauten wir zurück auf die KV­
Wahl, hörten den Bericht aus der KITA 
Abenteuerland, die Personalsituation 
Region Mitte wurde uns aufgezeigt und 
über die Regionalisierung gesprochen. 
Eschau könne dabei punkten, denn es 
sei baulich und auch sonst gut aufge‐
stellt. Am Ende sprach Pfarrerin Englert 
noch einen geistlichen Abschluss. Es 
war ein schöner Abend! 

  Evi Neu
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Erzählt mir vom Frieden ­ Nacht der Lichter

Alljährlich im November ist die Frie‐
densdekade ausgerufen. „Selig sind, 
die Frieden stiften“ heißt es und so 
wurde das ökumenische Friedensgebet 
in der Pfarrkirche in Mönchberg ausge‐
richtet. 
In diesem Jahr erzählten Menschen, 
wie sie Bedrohung und Ängste erlebt 
haben. Und sie erzählten hier, wie sie 
Menschen gefunden haben, die ihnen 
Hilfe, Mitgefühl und Sicherheit geboten 
haben. Ganz aktuell und hautnah 
musste man den Bericht einer jungen 
Mutter mit ihren Kindern empfinden, 
die im Kirchenasyl in Eschau von den 
Menschen vor Ort große Hilfe bekom‐
men hat, als ihnen Abschiebung, Ge‐
walt und große Gefahr für ihre 
Gesundheit drohte. Sie sind nun in der 
Gemeinde, in der Schule und in der Kir‐
che integriert. Tief berührt sangen die Besucher Taizé­

Lieder bei Kerzenschein in der Pfarrkir‐
che von Mönchberg. Sie hörten Bibel‐
texte, Predigt und Gebete. Das Kreuz 
vor dem Altar wurde mit jeder Fürbitte, 
mit jedem Segenswunsch um eine Ker‐
ze heller. Pfarrerin Romina Englert und 
Gemeindereferentin Annette Sobań 
hatten die meditative Stunde gemein‐
sam mit dem Team für Ökumene vor‐
bereitet. 
Aus verschiedenen Orten kamen die 
Menschen, Alt und Jung, um für Frie‐
den zu beten. Am Ende trug jeder Be‐
sucher das Hoffnungslicht mit einer 
Kerze nach Hause.

Astrid Lurz
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Weihnachten mit dem Abenteuerland

Nicht nur in den festlich geschmückten 
Häusern von Eschau war die diesjährige 
Weihnachtszeit geprägt von dem 
aufkommenden Weihnachtstrubel. Auch 
die Kinder der Kindertagesstätte 
Abenteuerland erlebten die Adventszeit 
als eine Zeit voller Vorbereitungen. Denn 
neben Basteln von Weihnachtsdeko, 
Einpacken von Geschenken und 
Schreiben von Wunschlisten, wurde in 
diesem Jahr tatkräftig gesungen und 
geprobt. 
Und als dann die 3. Kerze auf dem 
Adventskranz leuchtete, war es endlich 
soweit ­ das Warten und alle 
Vorbereitungen hatten ein Ende und der 
KiTa­Gottesdienst konnte stattfinden.. 
Schnell füllte sich die Epiphaniaskirche 
mit aufgeregten Eltern und Geschwistern, 
gespannten Erzieher*innen und einer 
Menge strahlender Kinderaugen. 
Nach einer festlichen Begrüßung lauschte 
die gesamte Kirche der Geschichte eines 
Esels, der Josef und Maria auf ihrem Weg 
hin zum Stall in Betlehem begleitete. 

Vorgetragen wurde diese von einigen 
Hortkindern, während die Kinder des 
Kindergartens die Worte des Esels 
pantomimisch präsentierten. Zwischen 
den verschiedenen Szenen sang die 
gesamte Kirchengemeinde 
Weihnachtslieder, während einige 
Krippen­ und Kindergartenkinder die 
Aufmerksamkeit auf sich zogen und auf 
der Bühne durch die Gegend wirbelten 
und tanzten.
Und dabei wurde eines schnell deutlich: 
Die Weihnachtszeit bedeutet viel mehr als 
stressige Vorbereitungen und langes 
Warten. Sie ist geprägt von Liebe, 
Zusammenhalt und Vorfreude ­ Vorfreude 
auf das, was kommen wird. Vorfreude auf 
Jesus, das kleine Kind in der Krippe eines 
unauffälligen Stalles. 
Und jetzt, nach diesem Gottesdienst sind 
es zum Glück ohnehin nicht mehr viele 
Kalendertürchen und Tage bis 
Weihnachten.

Lena Riegel



KONTAKTE

POSTANSCHRIFT: Evangelisch­Lutherische Kirchengemeinde Eschau
Rathausstraße 17, 63863 Eschau

In unserem Gemeindebüro treffen Sie uns zu folgenden Zeiten an: 
Di und Mi: 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr Do: 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Gerne begrüßen wir Sie auch jederzeit nach vorheriger Vereinbarung.

INTERNETPRÄSENZ: www.eschau­evangelisch.de oder auf Instagram 

IHRE ANSPRECHPARTNER:

Geschäftsführende Pfarrerin
Romina Englert – Gemeindeleitung, Spiritualität und Arbeit mit 
und für Familien
Telefon: 09374­970740, Mobil: 01520­4477637
Mail: romina.englert@elkb.de

Gemeinde­Assistentin
Britta Heider – Büroleitung, Spendenverwaltung, Annahme von 
Kasualien etc.
Telefon: 09374­1270, Telefax: 09374­1202 
Mail: pfarramt.eschau@elkb.de 

Leitung der evangelischen Kindertagesstätte 
Abenteuerland
Claudia Pfeifer – KiTa­Leitung, Personalführung, Verwaltung
Telefon: 09374­1824 
Mail: kita.abenteuerland@elkb.de

Jugendreferentin
Lena Riegel – Arbeit mit Kindern, Familien und Jugendlichen, 
Begleitung von Ehrenamtlichen
Telefon: 0170­1893566
Mail: lena.riegel@elkb.de
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Gemeindediakonin
Anke Himmel – Seniorenarbeit, Erwachsenenbildung und 
Ökumene
Telefon: 0170­2658588
Mail: anke.himmel@elkb.de




